
 
 

 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Kappel am Albis werden eingeladen zur 

 

Gemeindeversammlung 
auf Freitag, 02. Dezember 2011, 20.00 Uhr, 

in den kleinen Gemeindesaal im Haus „Zur Mühle“, Ka ppel am Albis. 

 

zur Behandlung folgender Geschäfte: 

 

A. Politische Gemeinde 

Voranschlag und Steuerfuss 2012 

 

B. Primarschulgemeinde 

1. Jahresrechnung 2010 

2. Voranschlag und Steuerfuss 2012 

 

C. Evang.-Reformierte Kirchgemeinde 

1. Voranschlag und Steuerfuss 2012 

2. Informationen der Kirchenpflege 

 

Anfragen  im Sinne von § 51 Abs. 2 des Gemeindegesetzes sind spätestens zehn 
Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung der betreffenden Gemeindevorsteher-
schaft schriftlich einzureichen. 

Die vollständigen Akten  liegen zwei Wochen vor der Versammlung während den 
Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung zur Einsicht auf. 

 

Im Auftrag der Behörden 
Gemeindeverwaltung Kappel am Albis 
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Geschäft 1 

Voranschlag der Politischen Gemeinde für das Jahr 2012 und  
Festsetzung des Steuerfusses 

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, sie möchte beschliessen: 

 

Der Voranschlag der Politischen Gemeinde für das Jahr 2012 wird genehmigt; der 
Steuerfuss wird auf 38 % festgesetzt. 

 

 

Weisung: 
 

Laufende Rechnung 

Im Voranschlag 2012 ergibt sich aus der Laufenden Rechnung bei einem Aufwand 
von CHF 3'499'000 und einem Ertrag von CHF 3'410'000 ein Aufwandüberschuss 
von CHF 89'000. Der als Grundlage für die Ermittlung des Steuerertrages einge-
setzte mutmassliche einfache Staatssteuerertrag 2012 (100 Prozent) wurde gemäss 
den entsprechenden effektiven Zahlen des laufenden Jahres erwarteten Steuerein-
nahmen mit 1,9 Mio. Franken eingesetzt. Bei einem Steuerfuss von 38 % würde 
somit ein Ertrag aus ordentlichen Steuern von CHF 722'000 resultieren. 

 

Abschreibungen 

Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen betragen CHF 151'000. Es sind 
keine zusätzlichen Abschreibungen vorgesehen. 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung ergibt bei Ausgaben von CHF 139'000 und Einnahmen von 
CHF 50'000 Nettoinvestitionen von CHF 89'000. 

Beim Finanzvermögen ergeben sich keine Nettoveränderungen. 

 

 

Steuerfuss 

Der Gemeinderat hat zuhanden der Gemeindeversammlung vom 02. Dezember 
2011 den Voranschlag 2012 der Politischen Gemeinde mit einem Steuerfuss von 38 
Prozent verabschiedet. 
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission 

Der Voranschlag 2012 wurde durch den Gemeinderat fristgerecht verabschiedet und 
dem Präsidenten der Rechnungsprüfungskommission zugestellt. Der Antrag der RPK 
wird rechtzeitig für die Aktenauflage der Gemeindeversammlung vorliegen. 

 

 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, den Voranschlag 2012 zu ge-
nehmigen und den Steuerfuss antragsgemäss festzusetzen. 

 

 

*     *     * 
 

 

Erläuterungen zum Voranschlag 2012 der Politischen Gemeinde 
 

Laufende Rechnung 
 
Im Einzelnen weist der Voranschlag 2012 (Laufende Rechnung nach Funktionen) fol-
gende grössere Abweichungen (über CHF 10'000) gegenüber dem Voranschlag 
2011 aus: 
 
Bezeichnung Voranschlag 

2012 
Voranschlag 
2011 

Abweichung 

    
Gemeindeverwaltung 
(Nettoausgaben) 

396'000 324'000 72'000 (+) 

Begründung: Mehraufwand bei den Besoldungen und Sozialleistungen von insgesamt 
66'000 sowie von 6'000 bei den Aushilfsentschädigungen durch die geplante Schaffung 
einer neuen Teilzeitstelle und die notwendige Einarbeitungs- und Übergangszeit bzw. 
externes Coaching. Diese Aufwendungen stehen in Zusammenhang mit der voraussicht-
lichen Zusammenführung von Politischer Gemeinde und Primarschulgemeinde. Minder-
aufwand bei den Anschaffungen von 15'000 (Vorjahr inklusive Ablösung des Servers). 
Geringere Ausgaben beim Unterhalt Büromaschinen von 36'000 infolge Ablösung des 
Servers durch den Anschluss an ein Rechenzentrum, dafür Mehraufwand von 23'000 für 
die Gebühren Rechenzentrum. Mehraufwand von 17'000 bei den Dienstleistungen Dritter 
für Neuauftritt gemeindliche Homepage (im VA 2011 bereits auf Kto. 020.3150 Unterhalt 
Büromaschinen enthalten gewesen, Projekt wird auf 2012 verschoben und auf Kto. 
020.3180 budgetiert). Infolge nach wie vor reger Bautätigkeit Mehraufwand beim Gemein-
deingenieur von 10'000, auf der Gegenseite Mehreinnahmen bei Rückerstattungen Dritter 
von 5'000. Geringere erwartete Gebührenerträge von 5'000. 
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Spitäler 
(Nettoausgaben) 

60'000 274'000 214'000 (-) 

Begründung: Mit Inkrafttreten des Spitalplanungs- und -finanzierungsgesetzes auf den 
01. Januar 2012 ergeben sich grundsätzliche Änderungen bei der Spitalfinanzierung und 
der Finanzierung der Pflegeversorgung. Die Mitfinanzierung der Spitalversorgung erfolgt 
ausschliesslich durch den Kanton und die Pflegeversorgung wird ausschliesslich von den 
Gemeinden mitfinanziert. Dies bedeutet, dass die Beiträge an das Spital Affoltern bis auf 
die Bereiche Tagesheim Geriatrie und Rettungsdienst entfallen. Dies ergibt Minderkosten 
von 229'000. Erhöhung Sockelbeiträge Privatversicherte um 15'000 aufgrund durchschnitt-
licher Fallzahlen der Vorjahre. 
    
Pflegefinanzierung Alters- und 
Pflegeheime 
(Nettoausgaben) 

180'000 0 180'000 (+) 

Begründung: Finanzierung der stationären Pflege fällt neu in den Zuständigkeitsbereich 
der Gemeinden (vgl. Begründung „Spitäler“). 
    
Pflegefinanzierung ambulante 
Krankenpflege 
(Nettoausgaben) 

18'000 0 18'000 (+) 

Begründung: Finanzierung der ambulanten Pflege fällt neu in den Zuständigkeitsbereich 
der Gemeinden (vgl. Begründung „Spitäler“). 
    
Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 
(Nettoausgaben) 

173'000 129'000 44'000 (+) 

Begründung: Erwartete Ausgaben aufgrund Hochrechnung der aktuellen Fälle. Zusätzliche 
Ausgaben für eine Fremdplatzierung. 
    
Übrige Fürsorge 
(Nettoausgaben) 

93'000 82'000 11'000 (+) 

Begründung: Höherer Beitrag an den Zweckverband von 9'000 (Durch den vom Bund vor-
geschriebenen Aufbau der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde im Bezirk Affoltern 
fallen grössere Kosten an.) sowie höhere Beiträge an private Institutionen von 2'000. 
    
Landwirtschaft 
(Nettoausgaben) 

17'000 29'000 12'000 (-) 

Begründung: Vorjahr mit Mehraufwand für Überarbeitung Vernetzungsprojekt (Umsetzung 
Öko-Qualitätsverordnung). 
    
Gemeindesteuern 
(Nettoeinnahmen) 

1'073'000 1'108'000 35'000 (+) 

Begründung: 
Mehreinnahmen Steuern Rechnungsjahr: 10'000. 
Mehreinnahmen Quellensteuern: 5'000. 
Minderausgaben Passive Steuerausscheidungen: 10'000. 
Mindereinnahmen Grundstückgewinnsteuern: 30'000. 
Mindereinnahmen Rückerstattungen anderer Gemeinden: 36'000 (Bezugsentschädi-
gungen, welche in der Einheitsgemeinde wegfallen werden). 
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Finanzausgleich 
(Nettoeinnahmen) 

588'000 340'000 248'000 (-) 

Begründung: Durch den neuen Finanzausgleich per 01. Januar 2012 erhält die Gemeinde 
zusätzlich zum Ressourcenausgleich demografische sowie geografisch-topografische 
Sonderlastenausgleichsbeiträge. 
    
Grundeigentum Finanzvermögen 
(Nettoeinnahmen) 

28'000 - 5'000 33'000 (-) 

Begründung: Geringerer baulicher Unterhalt von 17'000 sowie Unterhalt Maschinen und 
Geräte von 10'000. Höherer Anteil Kapitalzinsen von 8'000 (Bewertungszuwachs Liegen-
schaften Finanzvermögen durch Investitionen in das Haus zur Mühle). Höhere Mietzins-
erträge von 16'000 durch die Vermietung der zwei neuen Wohnungen im Haus zur Mühle 
(Vorjahr beinhaltet Vermietung der neuen Wohnungen ab Juni 2011). 
    
(-) Verbesserung (Minderaufwand / Mehrertrag) 
(+) Verschlechterung (Mehraufwand / Minderertrag) 
 
 
 
Investitionsrechnung 
 
Folgende Investitionen sind im Voranschlag 2012 enthalten: 
 
Verwaltungsvermögen Betrag in CHF  
Spital Affoltern 27'000 
Tiefbauten Gemeindekanalisation 80'000 
ARA Knonau 32'000 
 
 
 

*     *     * 
 
 

Auszüge aus dem Voranschlag 2012 der Politischen Ge meinde 
 
Übersicht S. 6 – 8 
 
Laufende Rechnung - Zusammenzug nach Aufgabenbereichen S. 9 
 
Laufende Rechnung - Zusammenzug nach Sachgruppen S. 10 
 
Investitionsrechnung - Einzelkonten nach Aufgaben gegliedert S. 11 – 12 
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*     *     * 


